
22. Juli 2024

Zwei Massaker in Chile: Ein Aufruf zur
Stärkung der öffentlichen Sicherheit

Chile erlebt eine besorgniserregende Welle von Massakern,
ausgelöst durch expandierende Banden wie den Tren de

Aragua, unter der Regierung von Gabriel Boric.

In den letzten Tagen wurden zwei brutale Vorfälle in Chile
verzeichnet, die das Land erschüttert haben und alarmierende
Fragen zur wachsenden Gewalt und Kriminalität aufwerfen.
Diese Vorfälle stehen im Kontext eines sich intensivierenden
Kampfes gegen organisierte Kriminalität, der das Land in eine
besorgniserregende Phase führt.

Ein Anstieg der Gewalt

Chile hat in den letzten Jahren einen signifikanten Anstieg der
Gewalt erlebt. Von 2014 bis 2023 stiegen die Mordfälle um 60%,
während auch sexuelle Übergriffe und Raubüberfälle
zugenommen haben. Die Subsecretaría de Prevención del Delito
berichtete, dass bis Juni 2023 577 Morde registriert wurden, was
einen Anstieg von 5 % im Vergleich zum Vorjahr darstellt.

Die Region Metropolitana, zu der auch die Städte Quilicura und
Lampa gehören, verzeichnete 40 % aller Mordfälle des Landes.
Diese besorgniserregenden Statistiken sind klare Indikatoren
dafür, dass die Sicherheitslage in Chile, insbesondere in
städtischen Gebieten, dringend Aufmerksamkeit benötigt.

Tag des Grauens: Die Massaker in Quilicura
und Lampa



Am 14. Juli 2023 wurden in Quilicura, nördlich von Santiago, vier
Jugendliche, zwischen 14 und 17 Jahren, grausam ermordet. Sie
hatten in einer Wohnung eine Geburtstagsfeier gefeiert und
wurden beim Entzünden eines Feuers von einer Gruppe
bewaffneter Angreifer erschossen. Ein Zeuge berichtete von bis
zu 30 Schüssen, die aus einem Fahrzeug abgefeuert wurden.
Alle vier Jungen verloren ihr Leben an einem Ort, der für
Feierlichkeiten gedacht war.

Nur zwei Tage später, am 16. Juli 2023, ereignete sich in Lampa
eine weitere Tragödie während einer nicht genehmigten Feier,
an der überwiegend ausländische Gäste teilnahmen. Eine
Auseinandersetzung führte zu einer Schießerei, bei der fünf
Menschen starben, darunter bekannte Drogenhändler wie der
Venezolaner Yehiklin Jiménez, dessen Verbindung zu
internationalen Drogenbanden wie dem Tren de Aragua von
erheblicher Bedeutung ist.

Die Rolle organisierter Kriminalität

Pablo Zeballos, ein Experte für Sicherheit und Kriminalität, weist
auf eine alarmierende Entwicklung in Chile hin: Die Verbreitung
von extremer Gewalt und die zunehmende Komplexität von
Kriminalitätsstrukturen. Der Experte sagt, dass sich lokale
Banden an ein erfolgreiches Organisationsmodell anpassen
müssen, um im Wettbewerb bestehen zu können. Dieser Wandel
ist besorgniserregend, da er das Gefüge der öffentlichen
Sicherheit bedroht.

Die aktuellen Verbrechen in Chile spiegeln sich nicht nur in
individuellen Tragödien wider, sondern deuten auf einen
breiteren Trend hin, der eine ernsthafte Herausforderung für die
Gesellschaft darstellt. Das zunehmende Phänomen der
Erpressung, das bereits in anderen Ländern Latinamerikas
verbreitet ist, beginnt auch in Chile Fuß zu fassen.

Regierungsmaßnahmen und öffentliche



Reaktionen

Angesichts der eskalierenden Gewalt forderten sowohl
oppositionelle als auch einige regierungsnahe Politiker
weitreichende Maßnahmen. Präsident Gabriel Boric kündigte an,
eine neue Hochsicherheitsgefängnis zu bauen, das speziell für
die Kontrolle der führenden Verbrecher der organisierten
Kriminalität konzipiert ist. Boric betonte, dass es wichtig sei, die
Kontrolle über die Gefängnisse zu erhalten und nicht den Fehler
anderer Länder zu wiederholen, wo das organisierte Verbrechen
die Oberhand gewonnen hat.

Die Staatsministerin Carolina Tohá schloss einen
Ausnahmezustand aus, gab jedoch zu, dass die Einbeziehung
des Militärs nicht ausgeschlossen ist. Der Ruf nach einer
stärkeren militärischen Präsenz auf den Straßen spiegelt die
wachsende Besorgnis der Bürger über ihre Sicherheit wider.

Ein neues Sicherheitskonzept ist
erforderlich

Das Vorgehen der Regierung wird von vielen als notwendige,
jedoch nicht ausreichende Maßnahme betrachtet. Experten wie
Zeballos warnen davor, dass eine neue
Hochsicherheitsgefängnis allein das Problem nicht lösen wird,
ohne umfassende Reformen im Justiz- und Strafvollzugssystem
durchzuführen. Die Entwicklung eines effektiven Modells zur
Trennung von Häftlingen nach ihrem kriminellen Engagement
könnte einen echten Einfluss auf die Rehabilitation und die
Reduktion von Gewalt in den Gefängnissen haben.

Die kommenden Monate werden entscheidend sein, um
herauszufinden, ob die Maßnahmen der Regierung wirksam sind
und ob Chile in der Lage ist, die wachsende Bedrohung durch
organisierte Kriminalität zu bekämpfen, bevor es zu spät ist.
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